
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNGSRATES DES KANTONS SOLOTHURN
VOM

21. Januar 1944w ~‘Tr, 375,

1. Mit Schreiben vom 28. Dezember 1943 unterbreitet das
.~n~annamt der Einwohnergemeinde Solothuni den Beb~ungsp1an “~ppe1i~
hof‘~ zur Prüfung und mit dem gleichzeitigen Ersuchen, es möchte dem~
selben die Genebmig~ng erteilt werden,

Ii. Während der öffentlichen Auf1a~e dieses Bebai~mgsplanes
inder Zeit vom 28. Mai bis 28. Juni 1943 wi~~.rden nachstehende Ein—
sprachen eingereicht:

ii. Witschi, Eigentumer von ~B. No, ~08
Carosserie Hess und Franz Valli~ EigentUmer von G.B. Nr.2344
~ve, Am—Fröhlicher, Eigenti~merin von G.B. No. 2356
Werner Hertig~ Eigentiimer von G-.B. No, 2479.

Diese Einsprachen wt.irden vom Einwohnergemeinderat SoiotIn~ni am 9.
September1943 behandelt und abgewiesen. (Siehe Protokoll No, 404)
Innert nützlicher Frist wurde dieser abweisende Entscheid von nie—
m~aden angefochten. Es wird somit gegenseitige giilliohe Einigtmg an
genommen

III. Von dem, dem neuen Bebanungs~1an unterworfencn G-ebiet
ist ~.er gr~sste Teil bereits uberbaut~ [cm Stano~punit des Stadte—
beners ist daher gegen denselben nichts einzuwenden. Anders vex~hält
es sich jedoch mit der Sicherstellung des Ausb~es der interkantonalen
Durchgangestrasse No, 5. Bekanntlich hat der schweizerische Bundesrat
den 8 trass enzu.g Yverdon-~Neuenburg—So lo thun.-.Olten—Aaraii als Durchgangs—
strasse bezeichnet und. für dieselbe eine minimal 7 m breite Fahrbahn,
mit beidseitig angegliederten Radwegen von je l~75 m Breite vorge
schrieben, Nach dem unterbreiteten Behau.ungsplan hat die Einwohnerge—
meinde Sclotb.irn für die Bieletrasse eine 9 m breite Fahrbahn und 2
angegiiedert~ Fuzs~ngertrottoirs vorgesehen; wobei die Radfahrer ein
fach auf die Fahrbahn verwiesen werden, Es geht nun nicht an,Ausbau—
breiten und Baulinien vorzusehen und zu genehnigen, die die vo~ Bimdes~
rat vorgeschriebene Minimal -~Breite ‚nicht errei ohen~ Der unterbreitete
Behauimgspl~n ka~ii somit, soweit aies die Bielstrasse betrifft, nicht
oder nur unter de:-a Vorbehalte~ dass der Ausban dieses Strassenzuges
in absehbarer Zeit auf der vorgeschriebenen Minimaibreite gesichert
werde, genebmigt werden. Eine vorübergehende Lösung drängt sich enge—,
sichts des momentan laufenden Ideenwettbewerbes für den Verkehrs1~oten—
punkt Solothurn und Umgebung auf.

IV. Gestützt hierauf wird

beschlossen:

1. Dem vom Einwohnergemeinderat der Stadt_Solothurn, unterem
9. Septembsr 1943, genehmigten~so—
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weit sich derseI~e auf:
a) die Bielsirasse ~ezi3bt, ~piovisori~ich
b) das G-eb~et nordiicn der B~e1strasse bez~ent, definitiv,
die ~enehmi~ ertei2~

2. Die Einwohnergemeinde Solothurn wird v~rhaiten, fUr die
Bisistrasse einen~ den Ergebnis des moment~ laufenden Ideenwettbe—
werbes für den Verleirskonotenpunkt Solothurn und Umgebung, sowie
den vorn Bundesrat für die Durchgengsstrasse No. 5 vorgeschriebenen
MinimaIbreiten~ angepasste:i neuen Bebsu.ungsplan innert Jahresfrist
aufzustellen und den Genehnigungsvorfahren zu unterwerfen.

3. Die mit den Rogierungsratsbesohlüssen
a) No. 4025 vorn 11~ November 1930
b) No, 1144 vom 9. März 1934
o) No. 3377 vom. 14. August
geneIini~ten Bebauungspläne
Bielstrasse erstrecken und
hof‘s im Widerspruch stehen,

Fr. 1O~50
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Fr. 30.50 (Staatskanzlei Nr. 416).P.

Bau—Departement (4) Rubr. 78~
Zant. Tiefbauamt, Eentonsingenieur (3)~ mit 1 genehmigtem Bebauunge~

plan und Akten.~
~nmiarinamt der Einwohnergemeinde Solothurn (2), mit 1 genehmigtem Be

bauungsplan.
Krei&o~adjunkt 1, Solothurn.
J~nitsb1att (nur Disp. Ziffer 1).
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werden, sowjet sich dieselben über die
mit dem genehmigtcn Beba~iungsp1~i “~ppe1i—

aufgehoben.
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